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Peterswalder Kleinbahnpostille. Mit Bildern. Von Eisenbahn- und Modellbahnfreunden abhängig. Spurweitenübergreifend 
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Und nach dem Winter kommt 
eigentlich der Frühling 
Nummer 39 der Kleinbahnpostille als bisher einzige in diesem Jahr 
erschien im März. Und enthielt  noch ein echtes Winterbild. 

Für eine Frühlings- oder gar Aprilausgabe hat es dann leider zeitlich 
auch nicht gereicht, auch wenn sich genügend Unsinn in 
unterschiedlicher Form angesammelt hatte. Und – ja natürlich – zu 
Ostern fuhren wieder Züge von Lindenberg zum Brünkendorfer 
Osterhasenwald, dieses Mal mit einem besonderen Gastfahrzeug, wie 
schon auf www.pollo.de bekannt gegeben. 

Nun ist sogar der schon recht sommerliche Mai vorbei und mit ihm die 
traditionelle Dampfwoche beim „Pollo“. Wenn es damit also vom Material 
her nicht für eine neue Ausgabe reichen sollte, dann weiß ich auch nicht. 

Bildmaterial ist zur Genüge entstanden. Soviel, dass die Entscheidung, 
welches Foto auf das Titelblatt kommen sollte, ziemlich schwierig war. 
Aber da hatte Torsten Albrecht im letzten Jahr schon ein sehr 
passendes beigesteuert und so soll es dieses auch sein. 

Die Bilder vom „Pollo“ ähneln den bekannten. Und sind doch ein wenig 
anders. Wer genau hinschaut kann bemerken, dass die 99 4652 dieses 
Mal Rauchkammer voraus in Richtung Lindenberg unterwegs war. Hat 
es mit dem Drehen der Lok also irgendwie funktioniert – ich erinnere an 
den Beitrag „Wunsch und Wirklichkeit“ in PKP Nummer 22 vom 
November 2015. Ein kleiner Nachtrag im Zusammenhang mit der 
Anlieferung der Fahrzeuge ist in der aktuellen Ausgabe zu finden. 
Weitere Neuigkeiten betreffen die Arbeiten der Vereinsmitglieder am 
vierachsigen Gepäckwagen, die Aufarbeitung der Läutetafel, kleine 
Fortschritte in „Neu Winne“ und ein paar Bilder vom derzeitigen 
Streckenendpunkt der Strecke in Magdeburgerforth.  

Ein doch recht breites Spektrum an Themen für diese Ausgabe, meint  

Peter 

Schon am Samstag vor Himmelfahrt galt beim ersten Zug des „Pollo“ in 
Lindenberg: Dampf zieht Leute an! 

 

Titelbild: 99 4011 kurz vor Putbus am 21. Mai 2016.  
Foto: Torsten Albrecht, PKML 
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Es war einmal, als das 
Wünschen noch geholfen hat, 
da fuhr eine kleine Lok zunächst nur Tender voraus in Richtung 
Lindenberg. Irgendwie hat es in diesem Jahr dann doch geklappt und 
die HF110C fuhr „andersherum“, als noch im Jahr 2015 oder 2016. 
Herauszufinden, wie das genau gemacht wurde, ist sicher eine Anfrage 
bei den Rügener Freunden wert. 

Hier (rechts) aber zunächst einmal ein Bild von dem Gleisende, über das 
die Gastfahrzeuge nach dem Transport per Straßentieflader auf unsere 
Strecke in Mesendorf übergehen. Nix mit Kran also … 

Auch KB4 970-812 (Bild oben) war über Ostern hier zu Gast – da 
wusste noch keiner, dass der Mai schon fast ein „Heißer Sommer“ sein 
würde. Doch, doch, in dem Film spielte er auch schon eine Rolle … 
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Ich meine die Loks aus 
der Kategorie „Junior-
Sortiment“. Man denkt, 
diese seien stark 
vereinfacht oder glatt der 
Phantasie entsprungen. 
Da wird aus einem Vier-
kuppler eine Dampflok 
der Achsfolge B oder 
aus einer sechsachsigen 
Drehgestelllok ebenfalls 
eine zweiachsige. 

Denkt man sich. 

Keineswegs, muss man 
wohl sagen, denn das 
für die diesjährige April-
ausgabe als Titelbild vor-
gesehene Foto zeigt 
genau ein solches Vor-
bild: nur zwei Radsätze, 
keine Stangen an den 
Rädern, die Beschriftung 
aufgemalt (im Modell 
aufgedruckt), also ohne 
angeschraubte Schilder 
oder ganz weggelassen, 
die Pufferbohle ohne 
Luftabsperrhähne usw.  

Diese Diesellok „fanden“ Hubert und ich nach der im letzten Jahr 
gemeinsam gemachten Fahrt mit dem Infozug der Mansfelder 
Bergwerksbahn. Nein! – die Loks, die für die einfachen Spielzeug-
bahnen Vorbild standen gibt’s oder gab’s offensichtlich wirklich. 

 

Das hat’s in Wirklichkeit nie gegeben! 
Folge 1042017 
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Leute? – Läute! 
 

Aus der „Leutetafel“ der letztjährigen Aprilausgabe ist inzwischen 
nach mehreren Lackierversuchen doch schon so etwas wie eine 
Läutetafel, Kennzeichen K7b laut bis 1971 gültiger Eisenbahn-
Signalordnung der DR, geworden („Es ist zu läuten, bis die 
Zugspitze den Wegübergang befahren hat.“). In der Woche nach 
Ostern begonnen dauerte das Grundieren und Vorstreichen 
wegen der noch recht niedrigen Temperaturen länger als üblich. 
Um Himmelfahrt waren die Temperaturen hoch genug, um den 
Anstrich unter freiem Himmel trocknen zu lassen und das Ziel, die 
Tafel zum Himmelfahrttag erstmalig ins Museum mitzunehmen, 
schien erreichbar zu sein. Allerdings hatte ich den Wind nicht 
berücksichtigt, der unter anderem abgerissene Fliederblüten auf 
dem noch klebrigen Lack verteilte. Also mehr oder weniger alles 
nochmal auf Anfang. 

Inzwischen muss nur noch der Rand auf zwei Seiten schwarz 
abgesetzt und die Rückseite etwas nachgebessert werden. 
Nochmal lasse ich mich nicht aus der Ruhe bringen. Soll das 
Angestrichene erst mal richtig trocknen, bevor ich weitermache. 
Der Pfahl dazu ist bereits zugeschnitten und mit Wetterschutzlasur 
behandelt worden, ein passender Fuß eigentlich auch schon 
vorhanden.  

Wie die Tafel vielleicht mit einer Schmalspurschwelle, einem 
Kilometerstein und anderen Kleinteilen dekorativ-museal 
kombiniert werden kann, darüber muss ich mir noch Gedanken 
machen. 
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Weiterbau in Neu Winne 
In „Neu Winne“ befindet sich die Laderampe nun an ihrem Platz 

und auch der Gleisabschluss ist im Gegensatz zu der einfachen 

Schwelle, wie sie einst am Anschluss Winne bei der Trusebahn 

vorhanden war, jetzt einer von der soliden Art. Den Prellbock hab 

ich allerdings nicht neu gebaut, er stammt von der Merseburger 

Anlage, auf der das Ladegleis an seinem Ende etwas verschwenkt 

werden muss, damit der Lokschuppen auf dem Gleis daneben 

Platz findet.  
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Von der Firma Henke gestiftetes Schweineschnäuzchen im Bahnhof Dannenwalde  

auf der 0e-Anlage im Lindenberger Kleinbahnmuseum. Anlagenbau: Wolfram Krabbes 
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Dampf zu Himmelfahrt 

 

 

 

 

 

15 Jahre Museumsbahn 

Bilder von der Dampfwoche vom 20. bis 28. Mai 2017 
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Zu Himmelfahrt 2002 fuhr nach 33 Jahren wieder ein fahrplanmäßiger 
Zug auf dem Streckenabschnitt Mesendorf-Brünkendorf. Nun sind schon 
wieder fünfzehn Jahre vergangen. Die Museumsstrecke ist 2017 
gegenüber dem Eröffnungsjahr länger und der eigene Fahrzeugpark 
umfangreicher geworden. 

Einige andere Jahreszahlen ließen bzw. lassen für dieses Jahr weitere 
Jubiläen auf unserer Bahn erwarten. Die Bahnlinie, auf deren Spuren 
sich der heutige „Pollo“ unmittelbar bewegt, wurde in ganzer Länge vor 
120 Jahren eröffnet. Auf der Strecke Lindenberg-Kreuzweg wurde vor 
105 Jahren der Betrieb aufgenommen und vor 50 Jahren wieder 
eingestellt, zusammen mit dem auf der Fortführung bis Glöwen. Einige 
dieser Daten liegen zwar erst in der zweiten Jahreshälfte, liegen also 
noch vor uns, dennoch werden wir sie nicht großartig feiern. Die große 
Feier kommt dann im nächsten Jahr, wenn der Verein 25 Jahre alt wird. 
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Ob dann wieder zwei Dampfloks unterwegs sein werden? – lassen wir 
uns überraschen. Wir hoffen jedenfalls, dass der Gepäckwagen 976-101 
dann schon unterwegs sein kann. Schließlich hat er ja auch Geburtstag, 
mit Baujahr 1907 wurde er sogleich an die Kleinbahn Lindenberg-
Pritzwalk geliefert. Noch besteht er aus getrennt vorhandenen Haupt-
baugruppen, der Wagenkasten befindet sich in Zwönitz in der Tischlerei 
Hübner (http://www.pollo.de/start&ref=id_170 ), das Untergestell konnte 
in Mesendorf  besichtigt werden (Bild Seite 11). Und die Drehgestelle 
müssen erst noch gebaut werden, wofür unsere aktuelle Spendenaktion 
durchgeführt wird. Wenn er dann fährt, können wir in ihm, und das ist 
das Besondere, auch Rollstuhlfahrer und deren Begleiter angemessen 
befördern, denn auch wenn er äußerlich sein ursprüngliches Aussehen 
behalten wird ist er im Inneren dann doch eher ein etwas anderer 
Sitzwagen mit festen Bänken und Klappsitzen.  Ich freu mich schon auf 

dieses Fahrzeug. Nun aber zurück von den interessanten Ausblicken auf 
2018 zur diesjährigen Dampfwoche. 

99 4652 fuhr Rauchkammer voran nach Lindenberg, das schrieb ich 
schon. Damit gab es wieder neue Bilder entlang der Strecke auch für 
diejenigen, die sonst „schon alles haben“. Es will auch nichts heißen 
aber selbst ich hab für mich einen neuen Fotostandort (nahe dem Bü 
Tüchener Weg) gefunden, zu dem ich in Zukunft sicher wieder 
zurückkehren werde, auch, wenn Dieselzüge fahren. 

Genug der geschriebenen Worte – die Bilder in diesem Abschnitt der 
aktuellen PKP können für sich selbst reden. 

Die Bilder auf dieser Seite und der folgenden stammen von Lutz 
Friedrich (PKML). 

(Fortsetzung der Bildsammlung in der nächsten Ausgabe der PKP.) 

http://www.pollo.de/start&ref=id_170
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Haltepunkt „Lindenstraße“ 

Der am 24. September 2016 eröffnete Haltepunkt 
Lindenstraße stellt gegenwärtig den westlichen Endpunkt 
der kleinen Museumsbahn in Magdeburgerforth dar. 

Nächster Foto-Fahrtag ist hier übrigens am 24.06.2017. 

http://www.kj-1.de/  

https://deref-web-02.de/mail/client/H6OyFjbEseE/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kj-1.de%2F
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Fundstücke am Straßenrand 
Auf dem Weg von Hennigsdorf ins Quartier nach Leegebruch komme ich 
in Velten an zwei auf Betriebsgelände abgestellten Kleinloks vorbei. Zu 
übersehen sind sie kaum, fallen beide doch durch ihre Farbgebung auf. 
Fotografiert hab ich zunächst nur eine der Loks. 

Neben der Kö-Nachfolgerin „Fritze & Co.“ gibt es allerdings noch ein 
anderes, sehr sehenswertes Eisenbahnfahrzeug zu bestaunen: einen 
Transportwagen, der die Bezeichnung „historisch“ wohl zu Recht tragen 
kann. Allemal ein Grund, die morgendliche Fahrt zur Arbeit hier kurz zu 
unterbrechen und ein paar Fotos (diese und nächste Seite) zu machen. 

Und noch eine interessante bahntechnische Einrichtung kann bei 
genauer Betrachtung der Bilder erkannt werden. Was ist es wohl? Zu 
gewinnen gibt es dabei, außer einem „Aha!“, allerdings nichts. 
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